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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Werkzeugmaschine,
insbesondere eine Handwerkzeugmaschine wie bei-
spielsweise einen Winkelschleifer, gemäß dem Oberbe-
griff des Anspruch 1.

Stand der Technik

[0002] Die DE 102 59 520 A1 offenbart eine Elektro-
handwerkzeugmaschine mit einem scheibenförmigen,
rotierenden Werkzeug, das von einer Schutzhaube über-
griffen ist, welche mithilfe einer Spannschelle an einem
Spannhals der Werkzeugmaschine befestigt ist. Die
Spannschelle weist radial auskragende Endabschnitte
auf, die über eine Schraube zusammengehalten sind,
wobei mit zunehmendem Eindrehen der Schraube die
Spannschelle weiter gespannt wird und eine radiale
Klemmkraft auf den Spannhals der Werkzeugmaschine
ausübt.
[0003] Die Spannschelle ist mit einem Rastbauteil ver-
sehen, welches auf der Außenseite des Spannschellen-
bandes gelenkig gelagert ist und ein Rastglied aufweist,
das durch eine Ausnehmung im Spannschellenband hin-
durchragt und in eine Verzahnung am Außenmantel des
Spannhalses verrastend eingreift. Das Rastbauteil ist
manuell zwischen der Rast- und der Außerrastposition
zu verschwenken. Der Formschluss, welcher über das
Rastbauteil eingestellt wird, verhindert ein Verdrehen der
Schutzhaube am Spannhals, wodurch die Sicherheit ins-
besondere für den Fall eines Werkzeugbruches verbes-
sert wird.
[0004] Die DE 10 2007 041 840 A1 offenbart einen
Winkelschleifer mit einer Schutzhaube, die auf einem
Spannhals des Winkelschleifers mithilfe eines Spann-
bandes zu befestigen ist. Das Spannband erstreckt sich
über einen Winkelbereich von etwas mehr als 270°, wo-
bei der verbleibende Winkelabschnitt von einer Schwin-
ge überbrückt wird, die schwenkbeweglich an einem Ge-
lenk des Spannbandes gehalten ist. Zum Befestigen wird
eine Schraube in einen Gewindeabschnitt an der Schwin-
ge eingeschraubt.

Offenbarung der Erfindung

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Werkzeugmaschine, insbesondere eine Handwerkzeug-
maschine, hinsichtlich der Befestigung ihrer Schutzhau-
be dahingehend zu gestalten, dass sich auch bei für den
Benutzer kurzen Stellwegen ein einfacher und sicherer
Aufbau realisieren lässt.
[0006] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des An-
spruches 1 erfingdungsgemäß gelöst.
[0007] Bei der erfindungsgemäßen Werkzeugmaschi-
ne wird durch das Aufschwenken des Schwenkabschnit-
tes beim Lösen des Spannbandes nicht nur die vom
Spannband erzeugte, radial auf den Spannhals wirkende
Klemmkraft gelöst, sondern es ergibt sich, allein schon

durch das Lösen der Klemmkraft, zugleich eine gewisse
Aufweitung des Durchmessers des Spannbandes. Auch
der Durchmesser des Spannbandes kann zudem mit ge-
ringem manuellem Kraftaufwand aufgeweitet werden, so
dass das Spannband insgesamt, einschließlich gegebe-
nenfalls daran angeordneter Rastelemente bzw. Rast-
mittel in die Löseposition gebracht werden kann. Dabei
kann, bezogen auf ein Stellweg des Betätigungselemen-
tes, auf die Größe der Aufweitung im Durchmesser des
Spannbandes sowie auch auf die Größe des Schwenk-
winkels des Schwenkabschnittes, in  mehrfacher Hin-
sicht Einfluss genommen werden, so beispielsweise
durch die in Umfangsrichtung gegebene Länge des
Schwenkabschnittes, durch die Biegeelastizität des
Schwenkabschnittes des Spannbandes im Verhältnis
zur Biegeelastizität des den Schwenkabschnitt tragen-
den Teiles des Spannbandes, durch die Materialwahl
und/oder die jeweilige Querschnittsbemessung und
Formgebung. Es können dadurch für den Benutzer Ar-
beitsverhältnisse realisiert werden, die abgestimmt auf
die jeweilige Gesamtkonstruktion ein schnelles und si-
cheres  Spannen und Lösen ermöglichen, und dies auch
unter Berücksichtigung eventuell geforderter unter-
schiedlicher radialer Stellwege im Bereich des Schwen-
kabschnittes und im Bereich des den Schwenkabschnitt
tragenden Teiles des Spannbandes, ungeachtet der
Möglichkeit, über nur ein Betätigungselement zu span-
nen und gegebenenfalls auch zu verrasten.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind dementsprechend bevorzugt am Schwenkab-
schnitt, gegebenenfalls aber auch an dem diesen tragen-
den Teil des Spannbandes zusätzliche Rastmittel vorzu-
sehen oder solche Rastmittel über den Schwenkab-
schnitt und/oder den diesen tragenden Teil des Spann-
bandes zu betätigen, wobei diese Rastmittel schnell und
sicher in die Rastposition oder die Außerrastposition
überführt werden können.
[0009] Die Werkzeugmaschine, gegen deren Spann-
hals die Schutzhaube mittels des Spannbandes festzu-
legen ist, ist umfangsseitig am Spannhals zweckmäßi-
gerweise mit einer in Umfangsrichtung sich erstrecken-
den Verzahnung versehen. Diese Verzahnung dient zum
Eingriff des am Spannband, insbesondere am Schwen-
kabschnitt des Spannbandes vorgesehenen Rastmittels
bei gespanntem Spannband. Gegebenenfalls ist am
Spannhals zusätzlich eine in Umfangsrichtung sich er-
streckende Nut eingebracht, die bevorzugt zur axialen
Sicherung dient, indem ein Pin oder Zapfen oder derglei-
chen, welcher am Spannband oder an der Schutzhaube
ausgebildet ist, in diese Umfangsnut eingreift. Möglich
ist sowohl eine separate Ausführung der Umfangsnut
und der sich in Umfangsrichtung erstreckenden Verzah-
nung als auch eine gekoppelte Ausführung, bei der sich
die Verzahnung mit den einzelnen in Umfangsrichtung
aufeinander folgenden zahnförmigen Vertiefungen un-
mittelbar von der Umfangsnut ausgehend in Achsrich-
tung erstreckt.
[0010] Die erfindungsgemäße Schutzhaube wird für
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eine Werkzeugmaschine, insbesondere eine Handwerk-
zeugmaschine wie beispielsweise einem Winkelschlei-
fer, verwendet, wobei die Schutzhaube ein rotierend  ge-
lagertes Werkzeug der Werkzeugmaschine übergreift
und mithilfe einer Befestigungseinrichtung an einem
Spannhals der Werkzeugmaschine zu befestigen ist. Die
Befestigungseinrichtung weist ein um den Spannhals zu
legendes Spannband auf, das mithilfe eines Betäti-
gungselements zu spannen ist. Ein Abschnitt des um den
Spannhals zu legenden Spannbandes ist als Schwenk-
abschnitt ausgebildet, der gegenüber einem angrenzen-
den Abschnitt am Spannband schwenkbeweglich gehal-
ten ist. Mit dem Lösen des Betätigungselementes ist der
Schwenkabschnitt des Spannbandes in eine radial auf-
geschwenkte Position zu überführen.
[0011] In bevorzugter Ausführung befindet sich auf der
Innenseite des Spannbandes, insbesondere im Bereich
des Schwenkabschnittes mindestens ein Rastelement,
das bei gespanntem Spannband am Spannhals anliegt
und vorzugsweise in eine zugeordnete Rastausneh-
mung auf der Außenseite des Spannhalses formschlüs-
sig eingreift. Das sich radial nach innen erstreckende
Rastelement wird mit dem Aufschwenken des Schwen-
kabschnittes automatisch in die Außerrastposition über-
führt. In Gegenrichtung wird zum Befestigen der Schutz-
haube der Schwenkabschnitt aus einer aufgeschwenk-
ten Position in eine dem Spannhals angenäherte Position
verschwenkt, wodurch zugleich die Rastelemente auf
der Innenseite des Schwenkabschnittes in die Rastposi-
tion gelangen.
[0012] Die Schwenkbarkeit des Schwenkabschnittes
ist zweckmäßigerweise so weit ausgeprägt, dass die
Rastelemente auf der Innenseite im aufgeschwenkten
Zustand in der Außerrastposition stehen. Im gespannten
Zustand, der zugleich die Rastposition markiert, nimmt
dagegen der Schwenkabschnitt zweckmäßigerweise die
gleiche Krümmung ein wie die angrenzenden Spann-
bandabschnitte, so dass das Spannband einschließlich
Schwenkabschnitt Kreisform besitzt.
[0013] Gegebenenfalls befindet sich ein Rastelement
an einem Abschnitt des Spannbandes außerhalb des
Schwenkabschnittes. Dieses Rastelement bzw. die
Rastelemente können zusätzlich oder alternativ zum
Rastelement am Schwenkabschnitt vorgesehen sein.
Die Überführung des Schwenkabschnittes in die aufge-
schwenkte Position erfolgt durch Beaufschlagung über
das Betätigungselement. Bei dem als Schraube ausge-
bildeten Betätigungselement liegt der Kopf oder die freie
Stirnseite der Schraube an einem Bauteil des Schwen-
kabschnittes an und verstellt den Schwenkabschnitt ent-
weder aktiv in die aufgeschwenkte Position oder ermög-
licht ein Aufschwenken durch Federkraft, wobei im letzt-
genannten Fall das Betätigungselement den Schwenk-
abschnitt nicht aktiv in den aufgeschwenkten Zustand
überführt, sondern den Schwenkabschnitt gegen die
Kraft des Federelementes in der gespannten Position
hält. Mit dem Überführen des Betätigungselementes in
die entspannte Position wird somit entweder aktiv oder

passiv der Schwenkabschnitt vom Betätigungselement
in die aufgeschwenkte Position überführt.
[0014] Das Bauteil am Schwenkabschnitt, welches
von dem Betätigungselement beaufschlagt wird, ist er-
findungsgemäß als Niederhalter ausgeführt, wobei das
Betätigungselement beim Lösen den Niederhalter am
Schwenkabschnitt in der Weise beaufschlagt, dass der
Schwenkabschnitt in eine radial aufgeschwenkte Positi-
on überführt wird. Der Niederhalter kann sich radial nach
außen am Spannband erstrecken, möglich ist aber auch
eine Ausführung mit zusätzlicher tangentialer Kompo-
nente. Beim Lösen des erfindungsgemäß als Schraube
ausgeführten Betätigungselementes drückt die Schrau-
be gegen den Niederhalter und beaufschlagt dadurch
den Schwenkabschnitt in die aufgeweitete Position. Ge-
gebenenfalls ist der Schwenkabschnitt in die aufgewei-
tete Position federbelastet, wobei im befestigten Zustand
die Schraube auf den Niederhalter wirkt und hierdurch
den Schwenkabschnitt in der eingeschwenkten Position
sichert. Mit dem Lösen der Schraube kann der Schwen-
kabschnitt unter der Wirkung der Federkraft nach außen
aufschwenken. Die Federkraft wird entweder über ein
separates Federelement erzeugt, welches beispielswei-
se im Gelenk des Schwenkabschnittes angeordnet sein
kann, oder durch die Eigenspannung des Schwenkab-
schnittes, was  beispielsweise durch eine entsprechende
Prägung des den Schwenkabschnitt mit den übrigen Ab-
schnitten des Spannbandes verbindenden Gelenkes er-
reicht werden kann. In diesem Fall ist das Gelenk bevor-
zugt nach Art eines Filmscharniers als Abschnitt mit re-
duzierter Wandstärke im Spannband ausgeführt oder
durch eine Einprägung, die ein Aufschwenken des
Schwenkabschnittes ermöglicht.
[0015] Eine Schutzhaube, die als Funktionseinheit mit
ihrer Befestigungseinrichtung auch ein Ersatz- und/oder
Nachrüstteil bildet, lässt sich - zumindest ohne größeren
Anpassungsaufwand - auch im Austausch für Schutz-
hauben anderer Konstruktion bei vielen Werkzeugma-
schinen einsetzen.
[0016] Weiter betrifft die Erfindung auch das Spann-
band als solches, dass insbesondere zum Festlegen der
Schutzhaube auf dem Spannhals der Werkzeugmaschi-
ne vorgesehen ist und das diese Festlegung schnell, ein-
fach, sicher und gegebenenfalls auch verrastbar bei ge-
ringem Aufwand und bei für den Benutzer einfacher Be-
tätigung dadurch ermöglicht, dass es einen ausschwenk-
baren Umfangsabschnitt als Schwenkabschnitt aufweist,
der über das Betätigungselement beaufschlagt ist und
der in eine radial ausgeschwenkte Löseposition ver-
schwenkbar ist, wobei diese Verschwenkung aktiv über
das Betätigungselement oder, nach Freigabe durch das
Betätigungselement auch passiv über eine Federanord-
nung oder dergleichen erreichbar ist.
[0017] Weitere Vorteile und zweckmäßige Ausführun-
gen sind den weiteren Ansprüchen, der Figurenbeschrei-
bung und den Zeichnungen zu entnehmen. Es zeigen:

Fig. 1 in Ansicht einen Ausschnitt einer Werkzeugma-
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schine, auf deren Spannhals eine Schutzhaube
über ihre Befestigungseinrichtung befestigt ist,
wobei die Befestigungseinrichtung ein Spann-
band umfasst, das einen Schwenkabschnitt
aufweist, welcher im gelösten  Zustand des
Spannbandes über ein Gelenk in eine aufge-
weitete Position verschwenkt werden kann,

Fig. 2 eine Fig. 1 entsprechende Darstellung, jedoch
im gelösten Zustand der Befestigungseinrich-
tung, bei dem der Schwenkabschnitt sich in der
aufgeschwenken, radial aufgeweiteten Positi-
on befindet,

Fig. 3 eine Schutzhaube mit Befestigungseinrichtung
in einer modifizierten Ausführung,

Fig. 4 Schutzhaube und Befestigungseinrichtung in
noch einer modifizierten Ausführung,

Fig. 5 ein Lagerflansch der Werkzeugmashine mit ei-
nem Spannhals, in welchem ein Lager für ein
Werkzeug der Werkzeugmaschine aufgenom-
men ist, wobei in die äußere Mantelfläche des
die Schutzhaube tragenden Spannhalses eine
Umfangsnut mit einer Verzahnung eingebracht
ist, mit der ein Rastelement auf der Innenseite
des Spannbandes in eine Rastposition zu ver-
bringen ist,

Fig. 6 einer Lagerflansch ähnlich wie Fig. 5, jedoch
mit einer getrennten, axial versetzten Ausfüh-
rung von Umfangsnut und einer sich über den
Umfang erstreckenden Verzahnung.

[0018] In den Figuren sind gleiche Bauteile mit glei-
chen Bezugszeichen versehen.
[0019] Fig. 1 zeigt eine Schutzhaube 1, die an eine
Werkzeugmaschine, insbesondere an Handwerkzeug-
maschine wie beispielsweise einem Winkelschleifer be-
festigt wird. Zur Befestigung dient eine Befestigungsein-
richtung 5, die einen zylindrischen, einstückig mit dem
Grundkörper der Schutzhaube 1 ausgebildeten Bund 4
umgreift, der auf einen Spannhals der Werkzeugmaschi-
ne  aufgeschoben wird. In dem Spannhals 2 befindet sich
ein Lager 3 zur drehbaren Lagerung des Werkzeuges.
[0020] Die Befestigungseinrichtung 5 zur Befestigung
der Schutzhaube 1 am Spannhals 2 umfasst ein Spann-
band 6, welches als Spannschelle ausgebildet ist und
über eine Schraube 10 zu spannen ist. Die Schraube 10
bildet ein Betätigungselement zum Spannen und Lösen
des Spannbandes 6 und ist durch stirnseitige, radial aus-
kragende Endabschnitte 6a und 6b des Spannbandes
hindurchgeführt, die jeweils mit Ausnehmungen verse-
hen sind, durch die die Schraube hindurchgesteckt ist.
Die Schraube wird über eine Mutter am Spannband ge-
sichert. Die Längsachse der Schraube 10 verläuft bezo-
gen auf das Spannband 6 im geschlossenen Zustand in

Tangentialrichtung.
[0021] Das Spannband 6 weist einen Schwenkab-
schnitt 7 auf, der Bestandteil des Spannbandes ist und
sich über ein Winkelsegment des Spannbandes erstreckt
und um den Spannhals 2 der Werkzeugmaschine gelegt
ist. Der Schwenkabschnitt 7 ist über ein Dreh- bzw.
Schwenkgelenk 9 mit einem unmittelbar angrenzenden
Abschnitt 8 des Spannbandes verbunden, wobei das Ge-
lenk 9 eine Drehachse aufweist, die parallel zur Rotati-
onsachse des Werkzeuges verläuft. Das Gelenk 9 er-
laubt es, dass der Schwenkabschnitt 7 um das Gelenk
in eine radial aufgeweitete Position aufgeschwenkt wer-
den kann.
[0022] In Fig. 1 ist das Spannband 6 in der gespannten
Position dargestellt, in der die Schraube 10 so weit an-
gezogen ist, dass das Spannband 6 um den Spannhals
2 zugezogen ist und eine radiale Klemmkraft auf den
Spannhals ausübt, über die die Schutzhaube mit den
Spannhals verbunden ist.
[0023] Auf der nach innen weisenden Seite sind am
Schwenkabschnitt 7 zwei radial nach innen gerichtete
Rastelemente 11 angeordnet, die im gespannten Zu-
stand des Spannbandes 6 in eine Rastposition mit zu-
geordneten Ausnehmungen in der Mantelfläche des
Spannhalses 2 liegen. Über die Rastelemente 11 wird
im  gespannten Zustand des Spannbandes eine Rastsi-
cherung erreicht, die in Umfangsrichtung wirkt und
zweckmäßigerweise auch in Achsrichtung. Diese Rast-
sicherung verhindert, dass die Schutzhaube 1 sich am
Spannhals 2 verdrehen kann und, soweit die Rastsiche-
rung auch in Achsrichtung wirksam ist, dass die Schutz-
haube 1 sich vom Spannhals in Achsrichtung lösen kann.
[0024] Ein weiteres Rastelement 14 ist auf der Innen-
seite des Spannbandes 6 außerhalb des Schwenkab-
schnittes 7 angeordnet. Dieses zusätzliche Rastelement
14 dient insbesondere zur Axialsicherung am Spannhals.
[0025] Auf der außen liegenden Seite befindet sich am
Schwenkabschnitt 7 benachbart zur Schraube 10 ein ra-
dial überstehender Niederhalter 12, mit dem der Kopf der
Schraube 10 auf Kontakt liegt. Der Niederhalter 12 hat
die Aufgabe, die Aufschwenkbewegung des Schwenk-
abschnittes beim Lösen der Schraube 10 zu unterstüt-
zen.
[0026] In Fig. 2 ist die Befestigungseinrichtung 5 im
gelösten Zustand dargestellt, in dem der Schwenkab-
schnitt 7 um sein Gelenk 9 radial aufgeschwenkt ist, so
dass der Schwenkabschnitt 7 mit radialem Abstand zum
Innendurchmesser 13 liegt, welcher von dem Spann-
band 6 im gespannten Zustand eingeschlossen ist. Mit
dem Lösen der Schraube 10 als Betätigungselement der
Befestigungseinrichtung 5 drückt der Kopf der Schraube
gegen den Niederhalter 12. Da der Niederhalter 12 mit
Abstand zur Achse des Gelenks 9 am Schwenkabschnitt
7 angeordnet ist, wird durch den Kontakt zwischen
Schraube und Niederhalter und dem Herausdrehen der
Schraube aus den stirnseitigen Endabschnitten 6a und
6b des Spannbandes 6 der Schwenkabschnitt 7 um sein
Gelenk 9 aufgeschwenkt. Umgekehrt wird bei einem
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Spannen, also einem Einschrauben der Schraube 10,
der Abstand zwischen den stirnseitigen Abschnitten 6a
und 6b verringert und dadurch der Schwenkabschnitt 7
in seine Spannposition beaufschlagt, in der die Innensei-
te des Schwenkabschnittes 7 mit dem Innendurchmes-
ser 13 zusammenfällt und die Rastelemente 11 auf der
Innenseite des  Schwenkabschnittes in die zugeordneten
Ausnehmungen am Spannhals verrastend eingreifen.
[0027] Das Gelenk 9 zwischen dem Schwenkabschnitt
7 und dem angrenzenden Abschnitt 8 des Spannbandes
6 kann in einfacher mechanischer Weise dadurch her-
gestellt werden, dass der Endbereich des Schwenkab-
schnittes 7 hakenförmig umgebogen ist und einen Achs-
zapfen umgreift, welcher am zugeordneten, stirnseitigen
Ende des Abschnittes 8 gebildet bzw. angeordnet ist.
[0028] Des Weiteren kann es zweckmäßig sein, den
Schwenkabschnitt 7 durch die Kraft eines Federelemen-
tes entweder in seine Spannposition oder in seine auf-
geschwenkte Position zu belasten. Das Federelement
kann einteilig mit dem Spannband 6 ausgebildet sein,
beispielsweise dadurch, dass das Gelenk 9 lediglich als
verjüngter Wandabschnitt oder als Einprägung im
Spannband ausgebildet ist und dem Schwenkabschnitt
7 eine Vorspannung aufgegeben wird. Möglich ist aber
eine Ausbildung des Federelementes als separates Bau-
teil, das beispielsweise im Bereich des Gelenkes 9 an-
geordnet ist und den Schwenkabschnitt in eine seiner
Endpositionen kraftbeaufschlagt.
[0029] Im Ausführungsbeispiel nach Fig. 3 ist das
Spannband 6 ebenfalls mit einem radial aufschwenkba-
ren Schwenkabschnitt 7 ausgestattet, das über das Ge-
lenk 9 mit dem angrenzenden Abschnitt 8 des Spann-
bandes drehbar verbunden ist. Allerdings sind die stirn-
seitigen Endabschnitte 6a und 6b nicht als radiale Aus-
kragung, sondern als sich in Umfangsrichtung erstreck-
ende und sich überlappende Abschnitte ausgebildet,
die über die Schraube 10 zusammengehalten werden,
wobei die Schraube 10 in Radialrichtung verläuft.
[0030] Der Niederhalter 12 liegt am Kopf der Schraube
10 an und erstreckt sich auf der Außenseite des Schwen-
kabschnittes 7 mit einer radialen Komponente sowie ei-
ner Komponente in Umfangsrichtung. Die freie Stirnseite
des Niederhalters 12 liegt  auf dem Kopf der Schraube
10 an, so dass mit dem Lösen der Schraube 10 der Nie-
derhalter zurückgebogen wird und hierdurch eine Kraft
entsteht, die gemeinsam mit dem Abstand zum Gelenk
9 zu einem aufschwenkenden Moment führt.
[0031] Das Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 4 stellt ei-
ne Kombination der Ausführungsbeispiele nach Fig. 1
und Fig. 3 dar. Bei Fig. 4 sind die stirnseitigen Endab-
schnitte des Spannbandes 6 radial auskragend ausge-
bildet, wobei in diesem Bereich die Schraube 10 als Be-
tätigungselement durch Ausnehmungen in den Stirnab-
schnitten geführt ist und diese mit einer Spannkraft zu-
sammenhält. Der Niederhalter 12, dessen freie Stirnseite
am Kopf der Schraube 10 aufliegt, ist in entsprechender
Weise wie beim Ausführungsbeispiel 3 ausgebildet und
erstreckt sich auf der Außenseite des Schwenkabschnit-

tes 7 mit einer Komponente sowohl in Radialrichtung als
auch in Umfangsrichtung.
[0032] In Fig. 5 ist ein Lagerflansch 19 der Werkzeug-
maschine dargestellt, umfassend eine Grundplatte 20
und den einteilig mit der Grundplatte ausgeführten
Spannhals 2, in welchem das Lager 3 für die Antriebs-
spindel 4 aufgenommen ist. In die äußere Mantelfläche
des Spannhalses 2 ist eine Verzahnung 21 eingebracht,
bestehend aus einer Mehrzahl sich in Achsrichtung er-
streckender und über den Umfang verteilter zahnförmi-
ger Vertiefungen, die dem Rastelement des Rastbauteils
zugeordnet sind, wobei das Rastelement in der Rastpo-
sition in jeweils eine zahnförmige Vertiefung einragt.
Hierdurch wird ein Formschluss sowohl in Umfangsrich-
tung als auch in Achsrichtung erzielt.
[0033] Die zahnförmigen Vertiefungen erstrecken sich
jeweils axial von einer Umfangsnut 22 ausgehend, die
sich über den gesamten Umfang des Spannhalses 2 er-
streckt. Entlang der Umfangsnut 22 kann das Rastele-
ment des Rastbauteils verschoben werden. Gegebenen-
falls ragt jedoch ein vom Rastelement separat ausgebil-
detes Bauteil wie zum Beispiel ein Pin oder dergleichen
in die Umfangsnut ein und sichert dadurch die Spann-
schelle sowie die Schutzhaube in Achsrichtung am
Spannhals.
[0034] Im Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 6, die
ebenfalls einen Lagerflansch 19 mit Grundplatte 20 und
Spannhals 2 zeigt, ist die Verzahnung 21 separat von
der Umfangsnut 22 ausgebildet. Die Verzahnung 21 liegt
benachbart zur Oberseite der Grundplatte 20, die Um-
fangsnut 22 dagegen benachbart zur Stirnseite des
Spannhalses 2. In dieser Ausführung ist es zwingend
erforderlich, dass ein vom Rastbauteil separat ausgebil-
detes Bauteil in die Umfangsnut 22 einragt, beispielswei-
se ein Pin oder dergleichen.

Patentansprüche

1. Werkzeugmaschine, insbesondere Handwerkzeug-
maschine wie beispielsweise Winkelschleifer, mit ei-
ner Schutzhaube (1), die auf einem Spannhals (2)
der Werkzeugmaschine über ein um den Spannhals
(2) zu legendes und über ein Betätigungselement
(10) zu spannendes Spannband (6) zu befestigen
ist, das einen über das Betätigungselement (10) be-
aufschlagten Schwenkabschnitt (7) aufweist, der in
eine radial ausgeschwenkte Position verschwenk-
bar ist, wobei der Schwenkabschnitt (7) schwenkbe-
weglich an einem angrenzenden Abschnitt (8) des
Spannbandes (6) gehalten ist, wobei der Schwenk-
abschnitt (7) beim Lösen von dem als Schraube (10)
ausgebildeten Betätigungselement (10) beauf-
schlagt und in die radial aufgeschwenkte Position
überführbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Bauteil am Schwenkabschnitt (7) als Niederhalter
(12) ausgeführt und von der Schraube (10) beauf-
schlagt ist, wobei die Schraube (10) beim Lösen den
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Niederhalter (12) am Schwenkabschnitt (7) in der
Weise beaufschlagt, dass der Schwenkabschnitt (7)
in eine radial aufgeschwenkte Position überführt
wird.

2. Werkzeugmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Spannhals (2)
der Werkzeugmaschine eine sich in Umfangsrich-
tung erstreckende Verzahnung (21) aufweist, in die
ein Rastelement (11) des Schwenkabschnittes (7)
in der Rastposition eingreift.

3. Werkzeugmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Umfangsnut
(22) am Spannhals (2) vorgesehen ist.

4. Werkzeugmaschine nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass von der Umfangs-
nut (22) am Spannhals (2) ausgehend zahnförmige,
sich in Achsrichtung erstreckende Vertiefungen in
die Mantelfläche des Spannhalses (2) eingebracht
sind.

5. Werkzeugmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Innenseite
des Schwenkabschnitts (7) am Spannband (6) min-
destens ein Rastelement (11) angeordnet ist, das
bei gespanntem Spannband (6) am Spannhals (2)
anliegt.

6. Werkzeugmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
element (10) beim Lösen den Niederhalter (12) mit
einer den Schwenkabschnitt (7) radial aufweitenden
Komponente beaufschlagt.

7. Werkzeugmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Niederhalter
(12) sich am Spannband (6) radial nach außen er-
streckt.

8. Werkzeugmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Niederhalter
(12) sich am Spannband (6) mit tangentialer Kom-
ponente erstreckt.

9. Werkzeugmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schraube (10)
durch radial aufgeweitete Endabschnitte (6a, 6b)
des Spannbandes (6) geführt ist und sich zumindest
im Wesentlichen tangential zum Spannband (6) er-
streckt.

10. Werkzeugmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schraube (10)
sich radial zum Spannband (6) erstreckt und in der
gespannten Position sich überlappende Endab-
schnitte (6a, 6b) des Spannbandes (6) verbindet.

11. Werkzeugmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schwenkab-
schnitt (7) über ein Schwenkgelenk (9) mit dem an-
grenzenden Abschnitt (8) des Spannbandes (6) ge-
lenkig verbunden ist.

12. Werkzeugmaschine nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schwenkge-
lenk (9) als ein eigenständiges Bauteil ausgebildet
ist, das am Spannband (6) gehalten ist.

13. Werkzeugmaschine nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schwenkge-
lenk (9) als Abschnitt mit reduzierter Wandstärke
ausgebildet ist.

Claims

1. Power tool, in particular portable power tool, such
as an angle grinder for example, having a protective
hood (1) which is intended to be fastened to a clamp-
ing neck (2) of the power tool via a clamping band
(6) which is intended to be placed around the clamp-
ing neck (2) and to be clamped via an actuating el-
ement (10), said clamping band having a pivoting
section (7) which is acted upon by the actuating el-
ement (10) and is pivotable into a radially pivoted-
out position, wherein the pivoting section (7) is held
in a pivotable manner on an adjoining section (8) of
the clamping band (6), wherein, during the releasing
operation, the pivoting section (7) is acted upon by
the actuating element (10), which is in the form of a
screw (10), and is transferable into the radially piv-
oted-up position, characterized in that a compo-
nent on the pivoting section (7) is embodied as a
holding-down means (12) and is acted upon by the
screw (10), wherein, during the releasing operation,
the screw (10) acts upon the holding-down means
(12) on the pivoting section (7) in such a way that
the pivoting section (7) is transferred into a radially
pivoted-up position.

2. Power tool according to Claim 1,
characterized in that the clamping neck (2) of the
power tool has a toothing (21) which extends in the
circumferential direction and in which a latching el-
ement (11) of the pivoting section (7) engages in the
latching position.
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3. Power tool according to Claim 1 or 2,
characterized in that a circumferential groove (22)
is provided on the clamping neck (2).

4. Power tool according to Claim 3,
characterized in that, starting from the circumfer-
ential groove (22) on the clamping neck (2), tooth-
like, axially extending depressions are introduced in-
to the lateral surface of the clamping neck (2).

5. Power tool according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that at least one latching element
(11) is arranged on the inner side of the pivoting sec-
tion (7) on the clamping band (6), said latching ele-
ment (11) resting against the clamping neck (2) when
the clamping band (6) is clamped.

6. Power tool according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that, during the releasing opera-
tion, the actuating element (10) acts upon the hold-
ing-down means (12) by way of a component that
radially widens the pivoting section (7).

7. Power tool according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that the holding-down means (12)
extends radially towards the outside on the clamping
band (6).

8. Power tool according to one of Claims 1 to 7,
characterized in that the holding-down means (12)
extends with a tangential component on the clamp-
ing band (6).

9. Power tool according to one of Claims 1 to 8,
characterized in that the screw (10) is guided
through radially widened end sections (6a, 6b) of the
clamping  band (6) and extends at least substantially
tangentially to the clamping band (6).

10. Power tool according to one of Claims 1 to 8,
characterized in that the screw (10) extends radi-
ally to the clamping band (6) and, in the clamped
position, connects overlapping end sections (6a, 6b)
of the clamping band (6).

11. Power tool according to one of Claims 1 to 10,
characterized in that the pivoting section (7) is con-
nected to the adjoining section (8) of the clamping
band (6) in an articulated manner via a pivot joint (9).

12. Power tool according to Claim 11,
characterized in that the pivot joint (9) is in the form
of a discrete component which is held on the clamp-
ing band (6).

13. Power tool according to Claim 11,
characterized in that the pivot joint (9) is in the form
of a section having a reduced wall thickness.

Revendications

1. Machine-outil, notamment machine-outil portative,
comme par exemple une meuleuse d’angle, com-
prenant un capot de protection (1) qui doit être fixé
sur un collier de serrage (2) de la machine-outil par
le biais d’une bande de serrage (6) devant être pla-
cée autour du collier de serrage (2) et devant être
tendue par le biais d’un élément d’actionnement
(10), laquelle bande de serrage comprend une por-
tion pivotante (7) sollicitée par le biais de l’élément
d’actionnement (10), laquelle portion pivotante peut
être pivotée dans une position pivotée radialement
vers l’extérieur, la portion pivotante (7) étant main-
tenue de manière mobile en pivotement sur une por-
tion (8) adjacente de la bande de serrage (6), la por-
tion pivotante (7) étant sollicitée lors du desserre-
ment par l’élément d’actionnement (10) réalisé sous
forme de vis (10) et pouvant passer à la position
pivotée radialement vers le haut, caractérisée en
ce qu’une partie structurale sur la portion pivotante
(7) est réalisée sous forme d’élément de retenue (12)
et est sollicitée par la vis (10), la vis (10) sollicitant,
lors du desserrement, l’élément de retenue (12) sur
la portion pivotante (7) de telle sorte que la portion
pivotante (7) passe à une position pivotée radiale-
ment vers le haut.

2. Machine-outil selon la revendication 1,
caractérisée en ce que le collier de serrage (2) de
la machine-outil comprend une denture (21) s’éten-
dant dans la direction périphérique, dans laquelle
denture vient en prise un élément d’encliquetage
(11) de la portion pivotante (7) dans la position d’en-
cliquetage.

3. Machine-outil selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce qu’une rainure périphérique
(22) est prévue sur le collier de serrage (2).

4. Machine-outil selon la revendication 3,
caractérisée en ce que des évidements en forme
de dents s’étendant dans la direction axiale sont mé-
nagés dans la surface d’enveloppe du collier de ser-
rage (2), à partir de la rainure périphérique (22) sur
le collier de serrage (2).

5. Machine-outil selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 4,
caractérisée en ce qu’au moins un élément d’en-
cliquetage (11) est disposé sur le côté intérieur de
la portion pivotante (7) sur la bande de serrage (6),
lequel élément d’encliquetage s’applique contre le
collier de serrage (2) lorsque la bande de serrage
(6) est tendue.

6. Machine-outil selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 5,
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caractérisée en ce que, lors du desserrement, l’élé-
ment d’actionnement (10) sollicite l’élément de rete-
nue (12) avec un composant élargissant radialement
la portion pivotante (7).

7. Machine-outil selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 6,
caractérisée en ce que l’élément de retenue (12)
s’étend radialement vers l’extérieur sur la bande de
serrage (6).

8. Machine-outil selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 7,
caractérisée en ce que l’élément de retenue (12)
s’étend sur la bande de serrage (6) avec un compo-
sant tangentiel.

9. Machine-outil selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 8,
caractérisée en ce que la vis (10) est guidée par
des portions d’extrémité (6a, 6b) élargies radiale-
ment de la bande de serrage (6) et s’étend au moins
essentiellement tangentiellement par rapport à la
bande de serrage (6).

10. Machine-outil selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 8,
caractérisée en ce que la vis (10) s’étend radiale-
ment par rapport à la bande de serrage (6) et relie
des portions d’extrémité (6a, 6b) en chevauchement
de la bande de serrage (6) dans la position tendue.

11. Machine-outil selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 10,
caractérisée en ce que la portion pivotante (7) est
reliée de manière articulée à la portion (8) adjacente
de la bande de serrage (6) par le biais d’une articu-
lation pivotante (9).

12. Machine-outil selon la revendication 11,
caractérisée en ce que l’articulation pivotante (9)
est réalisée sous la forme d’une partie structurale
autonome qui est maintenue sur la bande de serrage
(6).

13. Machine-outil selon la revendication 11,
caractérisée en ce que l’articulation pivotante (9)
est réalisée sous forme de portion présentant une
épaisseur de paroi réduite.
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